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Berlin den 6. December. Se. Mojeftät der 
König baben dem Oberſt-Licutenont und Fluͤgel⸗ 
Adjutanten von Rauch den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Ihre Koͤniglichen Hoheſten der Prinz und die 
Prinzeſſin Friedrich der Niederlande und 
Hoͤchſtderen Tochter, Ihre Königliche Hoheit die 
Prinzeſſin Louiſe, ſind nach dem Haag zuruͤck⸗ 
gekehrt. a 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Auguſt Heinrich 
Glöckner zu Brieg iſt zugleich zum Notar im 
Departemenk des Ober⸗Landesgerichts zu Breslau 
beſtellt worden. 


— — — 


A n 8 4 * 


Königreich Polen. 
Warſchau den 2. Decbr. Die hieſigen Zei: 
tungen melden: „Se. Majeftät der Kaifer hat 
bei 2 Anweſenheit in Modlin alle Theile dieſer 
Feſtung in Augenſchein genommen und ſeine Zu⸗ 
friedenheit Über die ſchnelle Ausführung der zur 
größeren Befeſtigung dieſes 2 angeordneten 
Arbeiten zu erkennen gegeben. Der General⸗Lieu⸗ 
tenant Den, der als Ingenieur dieſe Arbeiten lei⸗ 
tet, wurde von Sr. Majeftät mit dem Weißen Ad⸗ 
ler⸗Orden dekorirt. Der Kaifer muſterte die in 
dieſer Feſtung und deren Umgegend ſtehenden Trup⸗ 
pen⸗Abtheilungen. Vorgeſtern wohnten Se. Maj. 
einem Trauergoftesdienſt und einer Seelenmeſſe 


Dienſtag den 9. December. 


für den Kaiſer Alexander glorreichen Andenkens bei 
und reiſten dann gegen Io Uhr Vormittag nach 
St. Petersburg ab. Ueberall, wo der Kaiſer ſich 
zeigte, umgab ihn ein dichtes Volks-Gedraͤnge, 
denn Jeder wollte gern den Monarchen ſehen und 
ihm ſeine dankbaren Gefuͤhle kundgeben. Auf ſei⸗ 


ner Reiſe durch das Königreich hat der Kaiſer viele 


Petitionen von den ſeine Huld in Anſpruch nehmen— 
den Unterthanen entgegengenommen.“ 

Der Fuͤrſt Statthalter und die Generale, welche 
während der Anweſenheit des Kaiſers in Modlin 
dort verweilten, ſind vorgeſtern wieder hierher 
zuruckgekebrt. f 

Mit Rüͤckſicht auf ein von den durch die Ereige 
niſſe des Jahres 1831 zu Grunde gerichteten Ein⸗ 
wohnern der Vorſtadt Praga eingereichtes Geſuch 
haben Se. Majeftär der Kaifer unterm 27. d. M. 
zu Nowogeorgiewsk (Modlin) die Verfügung er: 
laſſen, daß die von dieſen Einwohnern bis zum 
Schluß des Jahres 1833 ruͤckſtaͤndigen Abgaben, 
deſtehend in der Rauchfangs⸗Steuer, dem Liefer 
rungs-Kontingent, dem Regierungs-Zins und Exe⸗ 
kutious⸗Strafen, ols erloſchen angeſehen, und daß 
dieſe Abgaben auch für das laufende Jahr 1834 
nicht erhoben werden ſollen. Ferner ſoll den Ei⸗ 
geuthümern der in der Vorſtadt Praga belegen ge⸗ 
weſenen Haͤuſern, die in der Feuer-Koſſe verſichert 


waren, aber, da fie durch den Krieg zerſtoͤrt wur⸗ 


den, den beſtehenden Vorſchriften zufolge, eigent⸗ 
lich keine Anſpruͤche auf Vergütigung hatten, die 
Summe von 574,049 Gulden (fo hoch find die zer⸗ 
ſtoͤrten Häufer nämlich veranſchlagt worden) aus 
den Fonds der ſtaͤdtiſchen Feuer-Kaſſe unter den 


dei neuem Haͤuſerbau gewöhnlichen Bedingungen 


ausgezahlt werden. Unter diejenigen Bewohner 


dieſer Vorſtadt endlich, deren Haͤuſer nicht ver! der Bericht des Herren Girod und die ganze Inu⸗ 


ſichert waren, ſoll, nach Verhältniß des von ihnen 
erlittenen Verluſtes, die Summe von 200,000 
Gulden vertheilt werden. 

Frankreich. 

Paris den 29. Novor. Das Gerücht von einer 
abermaligen Veranderung des Miniſteriums war ge— 
ſtern in ganz Paris verbreitet. Der Messager gab 
noch ſpaͤt Abends folgenden Artikel: „Wieder ein 
Miniſterium, welches ſich in Maſſe zurückzieht, 
wenn man dem Gerüchte glauben darf, das ſich in 
dieſem Augenblicke verbreitet. Man ſagt, daß die 
Minifter heute im Conſeil einen von Herrn Gutzot 
abgefaßten Entwurf zu einer Throu-Rede vorgelegt 
hätten, und daß derſelbe einen ſehr lebhaften Wi— 
derſtand von Seiten des Koͤnigs gefunden habe; 
da die Minifter beſtimmt verlangt hatten, daß der 
König die Seſſion in Perſon eröffne, fo hätten die 
Dinge eine ſolche Wendung genommen, daß, wenn 
die Kammern nicht durch den Moniteur zu einer Koͤ— 
nigl. Sitzung zuſammenberufen würden, man das 
Miniſterium als aufgeldft beteachten konne. — Wir 
verbuͤrgen dieſe Nachricht nicht; da aber, nach dem, 
was feit einem Monate vorgefallen, Alles moͤglich, 
iſt, fo haben wir dieſelbe nicht verſchweigen zu duͤr— 
fen geglaubt.“ — Ein anderes hieſiges Blatt bes 
merkt zu dieſem Artikel: „Wir würden auf die Nach⸗ 
richt des Messager keinen beſonderen Werth gelegt 
haben, wenn nicht daſſelbe Journal vor kurzem ein 
aͤhaliches Exeigniß fo ritbtig verfündigt hätte, daß 
alle Welt dadurch in Erſtaunen geſetzt wurde, in— 
dem das genannte Blatt gerade nicht in dem Rufe 
großer Zuverläſſigkeit ſteht. Jadeß glaubt man 
dieſes Mal nicht, daß die Sachen [Yon fo weit ges 
dlehen ſind.“ 

Der Courier fr. bemerkt über obigen Gegenſtand: 
„Es wird bei der Eroͤffnung der Seffion keine neue 
Thron⸗Rede gehalten werden. Trotz aller ihrer Anz 
ſtrengungen haben die Herren Gulzot und Thiers 
im Conſeil den Kürzern gezogen. Der König hat 
ſich, wie mau behauptet, einem ſolchen Plane fürms 
lich widerſetzt, und man hat nachgeben müſſen.“ 
— Der Renovateur enthalt dagegen in einer Nach— 
ſchrift Folgendes, was ganz anders lautet: „In 
dem Augenblicke, wo unſer Blatt unter die Preſſe 
gelegt werden ſollte, verſichert man uns, daß der 
König den Wünſchen feiner Miniſter nachgegeben 
und beſchloſſen habe, daß das Miniſterium mit einer 
Rede, in welcher die Deputirten zum Beiſtande und 
zur Mitwirkung aufgefordert würden, vor der Kam⸗ 
mer erſcheinen ſolle.“ 

Man verſichert allgemein, Herr Decazes habe 
geſagt: „Das Außerordentlichfte, was man erles 
ben koͤnnte, wäre, wenn das Minifterium am kuͤnf— 
tigen Montag vor der Kammer erſchiene.“ 

Herr Armand Marraſt hat in einem Schreiben 
an den Praͤſidenten des Pairs-Hofes verlangt, daß 


ſtruction des Prozeſſes der Oeffentlichkeit überge- 


ben werden. 

Geſtern wurde vor dem hieſigen Caſſationshofe 
die Angelegenheit des Banquiers Jauge in letzter 
Inſtanz verhandelt und zu deſſen Gunſten ent— 
ſchieden. 1 

Das Journal de Paris giebt in der bekannten 
halb amtlichen Weiſe folgende Nachrichten aus 
Spanien, welche übrigens fo wenig neu find, daß 
ſie ſich bereits in den heute hier angekommenen 
Bordeaurer Blättern befinden: „Nach einer Des 
peſche aus Bayonne vom 24. Novbr, hat Linares 
das gie Bataillon von Navarra im Thale Ahescoa 
überfallen: nur 300 Mann entkamen; die übrigen 
blieben auf dem Platze, geriethen in Gefangenſchaft, 
oder unterwarfen ſich. Der Anführer Mancho iſt 
essboffen worden. Die Pulver-Fabrik der Inſur⸗ 
genten zu Burguette iſt zerſtoͤrt worden; man hat 
mehrere der Arbeiter erſchoſſen.“ — Dagegen was 
ren heute an der Boͤrſe Geruͤchte von einer Nieder— 
lage im Umlauf, welche Mina in der Naͤhe von 
Pampelona erlitten haben ſollte, und wobei er ſelbſt 
nur mit Muͤhe der Gefangenſchaft entgangen waͤre. 
An näheren Details fehlt es. 

In der Quotidienne lieft man: „Briefe aus 
Bayonne vom 23. Nov. theilen umſtaͤndllche Des 
tails über den am 17. Nov. ſtattgehabten Einzug 
Karls V. zu Viana (2 Meilen von Logrono) mit, 
wo er mit allem den Lokalitaͤten angemeſſenen Pomp 
empfangen ward. Taͤnze wurden auf feiner Durchs 
reife aufgeführt und die Bevoͤlkerung jedes Dorfes 
war mit ihrer ländlichen Muſik herbeigeeilt. Man 
beſchaͤftigte ſich mit den Chriſtinos ſo wenig, als 
wenn kein Mann derſelben im Lande waͤre. Es iſt 
bemerkenswerth, daß ſeit einem Monat, daß heißt, 
ſeit der Ankunft Mina's in Navarra, die Rollen 
ganzlich gewechſelt worden ſind. Die Chriſtinos 
flüchten ſich jetzt in die Gebirge, waͤhrend die Kar⸗ 
liſten die Ebene beſetzt halten.“ 

Großbritannien. 

London den 28. Nov. Mit dem Geſundheits⸗ 
Zuſtande des Herzogs von Glouceſter hat es ſich 
wieder verſchlimmert; Se. K. H. iſt jetzt gefaͤhr⸗ 
lich krank. 

Graf Orloff wird binnen kurzem mit einer beſon⸗ 
deren Miſſion von dem Ruſſ. Hofe hier erwartet. 

Die Times verſichern, daß ſie die Namen der 


Perſonen nennen koͤnnte, zu denen der Herzog von 


Wellington geradezu und ausdrücklich geſagt habe, 
„daß jetzt kein Minifter die Angelegenheiten Eng⸗ 
lands leiten koͤnne, ohne unverzuͤglich zu einer Re⸗ 
form der Engliſchen und Irlaͤndiſchen Kirche und 
auch des Municipal-Weſens zu ſchreiten.“ 

Der heutige Courier enthält einen langen Brief, 
der von Sir Robert Peel an den Herzog von Wels 
lington eingegangen ſeyn ſoll; waͤre derſelbe aͤcht, 


U 


ſo würde man ihn als eine Weigerung, unter den 


4 


jetzigen Umftänden ein Amt anzunehmen, betrach⸗ 
ten muͤſſen; die Aufhenticität deſſelben wird ader 
ollgemein in Zweifel gezogen. 

Die unbehaglihe Stimmung in Folge der Unz 
gewißheit, in der man ſich uͤber die Zuſammenſez⸗ 
zung des neuen Kabinets befindet, nimmt immer 
mehr zu. In allen Theilen des Landes werden 
Verſammlungen für und gegen die Tories gehalten. 


Geſtern verſammelte ſich der Gemeinde-Rath O 


von London und faßte den Beſchluß, ſich bei Sr. 
Maj. wegen Entlaſſung des vorigen Miniſteriums 
und Berufung des Herzogs von Wellington und 
ſeiner Freunde zum Amte zu beklagen. 3 

Aus Portugal iſt wieder ein Schiff, der „Afri⸗ 
can“, welcher Liſſabon am 16. verlaſſen hat, hier 
angekommen und hat im Ganzen guͤnſtig lautende 
Nachrichten mitgebracht; bedenklich erſcheint nur 
das Eine, daß das Miniſterium nicht im Stande 
war, die National- Garde zu organifiren, weil — 
nach dem Berichte des Courier — der größere 
Theil der gewählten Offiziere eingefleiſchte Migues 
liſten ſeien. In der Hauptſtadt und im Lande 
berrſchte Ruhe, wenn gleich, wie es ſcheint, noch 
nicht die erwuͤnſchte Ordnung; noch kurz vor Ab— 
gang des letzten Schiffes war ein alter Mann, auf 
deſſen Ruͤcken man das Wort Burro (die Bezeich⸗ 
nung eines Migueliſten) geſchrieben hatte, von 
dem Volkshaufen auf die graufamfte Weiſe, im Anz 
geſicht einer ſtarken Abtheilung Linien-Militair, er⸗ 
mordet worden. Aehnliche Unordnungen fielen haͤu— 
figer vor. 

Laut direkten aus Perſien erhaltenen Nachrich⸗ 
ten, war in Perſien ein Britiſches Konſulat errich⸗ 
tet worden, um den Handel zwiſchen England und 
Teheran uͤber a” Schwarze Meer zu befördern, 


p a ien. 

Franzoͤſiſche Blätter enthalten ein Schreiben 
aus Madrid vom 22. Novbr., worin es heißt: 
„Nachdem General Llauder die aus Spaniſchen und 
Franzoͤſiſchen Karliſten beſtehenden Zruppen Cora⸗ 
gol's zerſtreut und zum Theil vernichtet hatte, kehr— 
te er nach Barcelona zuruͤck, das er, ſobald Gene— 
ral Baza in Catalonien angekommen iſt, verlaſſen 
wird, um das Kriegs⸗Miniſterium zu ubernehmen. 
Der immer thaͤtige General Valdez befchäftigt ſich 
mit lebhafter Verfolgung der Banden des Carni⸗ 
cer und anderer, welche das Land noͤrdlich von Va⸗ 
lencia, an den Graͤnzen von Catalonien und Aras 
onien, verwuͤſten. Der Brigadier Peon folgt dem 
erino auf dem Fuße, ohne ihm einen Augenblick 
Ruhe zu gönnen. Der Bietungs⸗Termin fur die 
Anleihe war auf den 20, feſtgeſetzt, wie ihn das 
Königliche Dekret angekuͤndigt hatte. Es hat Feine 
Prorogation ſtattgefunden. Man zählt vierzehn Vor⸗ 
ſchlaͤge, worunter einige einheimiſche find, Es ſcheint, 
daß die von den Unkerzeichnern gebotenen Zinſen 


Stell vortheilhafter ſind, als bei allen ſeit 1820 in 


Spanien abgeſchloſſenen Anleihen, und als die Umz 
ſtaͤnde vor Anerkennung der Guebhardſchen Anleihe 
und als das Miniſterium mit der Aufloͤſung bedroht 
war, hoffen ließen. Herr Rothſchild iſt kein na⸗ 
mentlicher Mitbewerber. Der Zauber feines Na⸗ 
mens gilt hier nichts. 
F 
Franzoͤſiſche Blatter melden aus dem 
Drient: „Ungeachtet der mehr oder weniger aufs 
richtigen Bemühungen einiger Europäifchen Ges 
fandten, den Krieg zu verhindern, zweifelt man in 
Konſtantinopel an der Erhaltung des Friedens. 
Ein weit beſtimmterer Beweis, als illuſorſſche Une 
terhandlungen, iſt, daß die Kriegs ruͤſtungen mit ei⸗ 
ner Thaͤtigkeit betrieben werden, wovon man ſeit 
langer Zeit kein Beiſpiel geſehen hat. Nach den 
ſicherſten Nachrichten ſoll die bis jetzt in Kleine 
Alien konzeutrirte Macht 200,000 Mann betragen 
mit Einſchluß derjenigen Truppen, welche die Pas 
ſcha's aus dem Norden und Oſten bewaffnet has 
ben. Ihre Zahl vermehrt ſich täglich, aber es ſind 
nicht ſo viel regulaire Truppen darunter, wie man 
hat wollen glauben machen. Die Zahl der auf Eu⸗ 
ropäifche Weiſe organifirten Bataillone, welche Ges 
wehre von gleichmäßigem Kaliber und Bajonnette 
haben, uͤberſteigt nicht 20 oder 22, von denen erſt 
einige mittelmäßig manoͤvriren. Die ſogenannte 
regulaire Kavallerie iſt ziemlich ſchlecht.“ 
DW — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 5. December. Ihre Majeftät die 
Kaiſerin von Rußland ſind, begleitet von Ihren Kai⸗ 
ſerlichen Hoheſten dem Großfürften Thronfolger und 
der Großfuͤrſtin Maria, am 30. v. M. Abends um 
8 Uhr im erwuͤnſchteſten Wohlſeyn in Koͤnigsberg 
in Pr. eingetroffen, und nebſt Gefolge im Königl, 
Schloſſe abgeſtiegen. Die Stadt war erleuchtet. 

— Den 6. Dechr. Man ſchreibt aus Koͤ⸗ 
nigsberg in Pr. unterm 1. d. M.: Heute Mor⸗ 
gen um 10 Uhr verließen, begleitet von den Segens⸗ 
wünſchen aller Einwohner, Ihre Maj. die Kaiſerin 
von Rußland mit Ihren Kaiſerl, Hoheiten dem 
Großfuͤrſten Thronfolger und der Großfürſtin Mas 
ria, welche vorher noch das Innere der Schloß⸗ 
kirche beſehen hatten, unſere Stadt wieder. Dem 
Vernehmen nach werden Allerhoͤchſtdieſelben in Riga 


mit Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer, welcher ſich von 


Warſchau über Lomza dorthin begiebt, zuſammen⸗ 
treffen und ſodann gemeinſchaftlich mit Ihrem er⸗ 
lauchten Gemahl die Ruͤckreiſe nach St, Peters⸗ 
burg fortſetzen.“ 


Es dürfte eine ſeltene Erſcheinung ſeyn, daß Bien 
linge längere Zeit ſaͤmmtlich am Leben bleiben. Dies 
iſt jedoch mit vier Kindern, einem Knaben und drei 
Maͤdchen, der Fall, welche eine Frau in dem drei 
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Stunden von Agram in Dalmatien entfernten Dorfe, 
Alt⸗Chiche, am 19. September 1833 gebar. 
Saͤmmtliche Kinder haben nicht blos das erſte Le⸗ 
bens jahr gluͤcklich überfianden, ſondern befinden ſich 
bei ſo vollkommener Geſundheit, daß ſie auch in der 
Sole ein glücliches Gedeihen verſprechen. Ihre 

utter, die Frau eines armen Tagelöhners, hatte 
zweimal vorher Zwillinge und zuſammen binnen 
drei Jahren acht Kinder zur Welt gebracht. 


Stadt: Theater. 


Dienftag den 9. Dec. außer Abonnement: Großes: 


Flügel⸗Conzert der gjährigen Adamına 

Kiſzwalter. — Aufgeführt wird: Rataplan, 

der kleine Tambour; Vaudeville in 1 Akt, 

nach dem Franzöfiihen von Ferd. Pillwitz. 

Bei Heine & Wollenberg in Poſen ſſt zu 
haben: 


Der Kaiſer Napoleon, 
oder Beiträge zur Vervollſtändigung feines Portraits 
als Menſch, Feldherr und Staatsmann in einer 
Sammlung wenig bekannter Anekdoten, gelegenheit⸗ 
licher Witzworte, ſcherzhafter Reden und ſolcher An⸗ 
ſichten und Urtheile deſſelden, welche zu feiner Cha⸗ 
rakteriſtik und zum richtigen Verſtändniß der heuti⸗ 
gen Tagesgeſchichte weſentlich beitragen können. 
Aus den befien Quellen geſchöpft von Adalbert 
Kuhn. Mit Napoleons Portrait. Duodez, geh. 
Ilmenau, Voigt. % Rthlr. 


Die Kunſt, reich zu werden. 
Ein gar nützliches Noth: und Hülfsbüchtein für ar⸗ 
me Schlucker, welche ſich in den Abrahamsſchotz 
der irdiſchen Seligkeit zu ſetzen wünſchen; von R. 
M. Goldmann, reichem Gutsbeſitzer in der gold⸗ 

nen Aue der Genügſamkeit. Preis 3 Rthlr. 


Die Zauberkunſt aller Zeiten und 


Nationen, 

namentlich des aͤgyptiſchen Altertbums u. d. 19 ten 
Jahrhunderts. Enthaltend die enthüllten Geheim⸗ 
niſſe der aͤgyptiſchen Wahrſager, der Orakel, der 
Bauchredneret, Telegraphie, Cartomancie in 280 
ausgewählt ſchdnen, deluſtigenden und belehrenden 
Kunſtſtücken aus der Phyſik, Chemie, Optik, Ma: 
kthematik, Arithmetik und Experementirkunſt. Nach 
Philadelphia, Bosco, Petorelli, Comte und Ans 
dern. Mit 1 Titelk. und 111 Abb. Dritte ſehr 
verb. u. m. Kunſtſtücken verm. Aufl. Gr. 12. Geh. 

Vo r o ße Uuftionm 

Mittwoch den roten d. Mis. u. f. T. ſol⸗ 
len hieſelbſt im Hauſe des Herrn Regierungs⸗Raths 
Riemann, Wilhelmöftraße Nro. 113., mehrere 
Meubles von Mahagony, und Birkenholz, als: 
Sophas, Stühle, Spiels und andere Tiſche, Ko⸗ 
moden, Trimeaur und andere Spiegel, Schreib⸗ 
Sekretaire, Buͤcher⸗, Kleider⸗ und Hausſpinde, 
Servanten, Kaminſchirme und Bettſtellen; ferner, 


einige Lampen, Bücher und Landkarten, ein Fortes 
piano von Mabagonyholz in Tafelform, ein kleines 
Billard, komplett, ein Reiſewagen auf 4 Reſſorts 
mit Verdeck, ein Holzwagen, einiges Kuchen- und 
Haus geraͤtbe und andere Gegenſtände dffentlich vers 
ſteigert werden. . : 
Poſen den 2. December 1834. 
Catner, Auktions⸗Commiſſarius. 


Daniel Salve, Pfefferfüchler, 


empfiehlt ſich zu dieſem Weihnachts- und Chriſt⸗ 


arkt mit einem bedeutenden Vorrath der auser— 

leſenſten Pfefferkuchen und Confituren, ſo wie auch 
alle Sorten Thorner Pfefferkuchen von vorzuͤglicher 
Güte und Geſchmack, ferner feine Franzoͤſiſche Ges 
wuͤrzkuchen, feine Baſeler Lebkuchen, Marzipan⸗ 
kuchen, feine Franzoͤſiſche Oblatkuchen, gefüllte 
Thorner Zimmkſtangen, Zuckerkonfekt, Wandels 
brod, Makronen, überzogenen Kalmuß und Pom⸗ 
meranzenſchaalen, Zitronat, auch empfehle ich vor: 
zugsweiſe mehrere Sorten Nuͤßchen, Zuderrofen, 
Zitronennuͤſſe u. dgl. m , kleine Herzen und Sterne 
ohne Gewürz, für Kinder an Baͤume zu hängen, 
Beſtellungen werden angenommen in meinem Las 
den, der Wittwe Königsberger’fhen Haufe am 
Markt, zur Marktzeit in meinen Läden, Büttels 
ſtraßenecke, die zweite bei der Waſſerfontaine, dem 
Herrn Kaufmann Gumprecht gegenüber, beide 
Verkauftiſche nach dem Markt zu, mit Schildern 
und meiner Namensunterſchrift bezeichnet. Ich 
verſpreche zu den billigſten Preiſen eine große Aus— 
wahl, und die promteſte und reelſte Bedienung. 
Schlüßuch bitte ich ein geehrtes Publikum, den mir 
bis jetzt geſchenkten Zuſpruch nicht zu entziehen. 


— . —.. ́—— . —ͤ—— 


Börse von Berlin. 


Zins Preuis.Lour, 


— — 
Fufs. [Briefe (seld, 


Den 6, December 1834. 


Staats - Scnuldscheme. © a, 4 1001 994 
Preuss. Engl. Obligat. 1830, . . 4 | 9 | 95 
Präm. Scheine d. Seehandlung, . | — 6057 605 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup. „| 4 993] 995 
Neum, Inter. Scheine dio, . , 4 9934 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 9934 — 
Königsberger dito RER 4 9844 — 
Elbinger dito cr 44 3 — 
Danz. dito v. in T. A 374 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4-4 1013| 1003 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 | 102 11 — 
Ostpreussische duo 4 — | 100} 
Pommersche diio ] 4 — | 100% 
Kur- und Neumärkische dito „..| 4 1067] — 
Schlesische dito 4 — 105 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark| — I — 731 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark — — 734 
Holl. vollw. Ducaten .1— 1741 — 
„ Neue dito 4 485) 18 
Friedrichsd or 133 | 134 
Disconto 2 * 29294 „4 „ 12 3 4 


